
pc 4. I c -<359 - W S  DHS OOi - 233/81
r <■) o c iU ü ü o o i

D i e e r rT 0 r d e r 1 i c h e n A n g a b e n z u r
P e r s 0 n d e s B e s c h u 1 d i g t e n s n d
z u B ow g i n n d e r O e s c£h u 1 -d i g t e n v e r
n e h m U n g ■C1 e s t ■ z u s t e 1 1 e~n .

§ 306 (O Zif£1 • 3 6 StPO bestimmt den Mindestumf ang der
im Protokoll auszuweäsenden Angaben zur Person (Personalien, 
sämtliche Vornamen, Familienstand, Geburtsort und Staatsan­
gehörigkeit, Angaben Ober die persönliche und gesellschaft­
liche Entwicklung des Beschuldigten einschließlich seiner be­
ruflichen Tätigkeit, die Vermögensverhältnisse des Beschul­
digten). %
Soweit diese Angaben zur Prüfung der I^efftität des Beschul- 
digten erforderlich sind, müssen Beginn der Erst-
Vernehmung festgestellt werden, die weiteren Personalangs-
ben kennen im weiteren Verlauf der Vernehmung auf der Grund-

<\läge des Formulars der JEr,s%yfefinehmung erlangt und dokumentiertO  vwerden. C

Die Feststellung/lter Personalanqaben kann zwecknaßin so• . Vf«' °
erfolgen, daß der Untersuchungsführer die ihm bekannten 
Angaben zur Person gedrängt vorträgt und sich vom Beschul­
digten bestätigen läßt.

Die Feststellung der Personalien ist ebenfalls durch Fragen 
an den Beschuldigten in gedrängter Form durchführbar, ohne 
den Beginn der eigentlichen Vernehmung des Beschuldigten 
zur Sache zu verzögern

Die rechtlichen Regelungen ermöglichen jedoch auch, die Be­
schuldigtenvernehmung mit der Einholung ausführlicher Angaben 
zur Person des Beschuldigten zu beginnen.


